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1 Bildung und Soziales für Muslime 

Vorwort 

 
 
Bismillah 
 
Salamu aleykum liebe Geschwister, 
alhamdulilah, dies ist ein neues Skript zum Thema Liebe im Islam. 
Ein vielversprechendes Thema. 
Doch was verstehen wir unter Liebe? 
Liebe ist zweifelsfrei das schönste Gefühl überhaupt. 
Es ist ein Gefühl der Wärme und Geborgenheit. 
Du bist bereit alles für diese Liebe zu geben. 
 
Allah  gab uns klare Regeln wie wir ein wunderschönes Liebes-Leben führen können und 
damit die Chance auf ein weiteres Leben im Paradies in schaa Allah erreichen zu können. 
Wenn die Liebe dich zu Allah  näher bringt, so dass alles in einem islamischen Rahmen 
stattfindet, dann ist es von Allah . Bringt dich jedoch diese Liebe dazu dich Allahs 
Gesetzten zu  widersetzen, dann ist das von den Versuchungen des Schaitans. 
 
Mit diesem Arbeitsskript möchten wir dieses Thema mit allen Rahmenbedingungen 
ausführlich durchnehmen. Begleitet mit Videos, Vorträgen und Bildern wollen wir versuchen 
es so lebendig wie möglich zu präsentieren. 
Hier geht es um die Liebe und den Umgang mit ihr. Darunter gehören das Kennenlernen, die 
Heirat und ihre Bedingungen, der Hochzeitsfeier und –nacht, sowie Tipps an die Eheleute. 
 
Bitte beachten, dass wir uns in diesem Skript mit dem Thema weniger auf der Fiqh-Ebene 
befassen, sondern gehen eher auf der Gewissens-Ebene damit um! 
 
Anmerkung für Lehrpersonen: Am effektivsten teilt man sich das Thema in drei 
Unterrichtseinheiten mit jeweils 1,5 – 2 Stunden ein. 
 
Möge Allah  uns in diesem Vorhaben helfen und unsere Umma vor den Versuchungen 
des Schaitans schützen. Amin. 
 
Euer Madrassatul-ilm Team 
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3 Bildung und Soziales für Muslime 
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4 Bildung und Soziales für Muslime 

Verliebt, verlobt, verheiratet, geschieden oder 
verlobt, verliebt, verheiratet, gesegnet. Du hast die Wahl! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2 
 
 
 
 
 



 

 si 

 

5 Bildung und Soziales für Muslime 

Fragen zum Bild:  
 

a) Was siehst du auf dem Bild? Beschreibe. 

b) Was sind die Unterschiede zwischen den beiden Pärchen? 

c) Allah  sagt: “Und ich habe die Dschinn und die Menschen nur darum erschaffen, damit 

sie mir dienen.“ (51:56) 

 

Beziehe dieses Zitat auf die Pärchen auf den Bildern. Welches Paar erfüllt diese Tatsache und 

warum? Nenne mindestens fünf Gründe. 

Zwischenfazit: Allah . hat uns nicht verboten, sich zu lieben. Liebe ist nicht etwas Schmutziges 
oder Böses. Es gibt nur ein paar Regeln, die man einhalten muss, wenn man jemanden liebt und es 
ernst mit ihm/ihr meint. 
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Liebe im Islam 
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7 Bildung und Soziales für Muslime 

Liebe im Islam 

Ein viel versprechendes Thema. 
Doch was verstehen wir unter Liebe? 
Liebe ist zweifelsfrei das schönste Gefühl überhaupt. 
Es ist ein Gefühl der Wärme und Geborgenheit 
Du bist bereit alles für diese Liebe zu geben. 
 

Welche Arten von Liebe gibt es? 

1. Liebe von Allah  

2.Liebe durch Allah  

3.Liebe zu Allah  

 

Im Islam ist Liebe…. 

 

Zwischenfazit: Allah  gab uns klare Regeln wie wir ein wunderschönes Leben führen können und 

die Chance auf ein weiteres Leben im Paradies in schaa Allah. 

Das gibt es nicht, dass Allah   in die Herzen zweier Menschen die Lieben setzt, damit sie Sünden 

machen! 

Wenn die Liebe dich zu Allah  näher bringt, sodass alles in einem islamischen Rahmen stattfindet, 

dann ist es von Allah . 

Bringt dich jedoch diese Liebe dazu, dass du dich Allahs  Gesetzen widersetzt, dann ist das von 

den Versuchungen des Schaitans. Die angebliche Liebe ist nur ein Spiel des Schaitans. 

Denn wie bereits gesagt, dass die Menschen sich näher kommen ist etwas Natürliches und Schönes. 

Aber Allah  gab uns genaue Vorgaben wie wir diese Liebe leben dürfen. 

Doch der Teufel wird mit seinen Versuchungen zu dir kommen und dich Stufe für Stufe zur Unzucht 

führen.Nimm dich in Acht und sei nicht stur. Außereheliche Beziehungen sind Haram und führen zur 

Unzucht! 

Möge Allah  uns davor bewahren. Amin. 

Halte dir immer vor Augen: “Wahre Liebe kommt von Allah .“ 

LIEBE VON ALLAH  LIEBE DURCH ALLAH  LIEBE  ZU ALLAH  

Die Bereitschaft alles zu geben. Liebe zur Familie Die Bereitschaft auf alles zu 
verzichten. 

Allah  gab uns alles was wir 
haben. 

Liebe zu den Mitmenschen Allah  zu dienen wie Er  
es verlangt. 

Niemand liebt uns mehr als 
Allah . 

Liebe unter den Ehepartnern, 
somit die Liebe durch die Wege 

Allahs . 

Fünf Mal am Tag zu beten. 

Allah   gab uns das Leben 
und das ist das wertvollste was 

wir besitzen. 

 Allah  dankbar sein. 
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8 Bildung und Soziales für Muslime 

 Du bist Muslim? 

 Du liebst Allah ? 

 Du fürchtest Allah ? 

 Du willst den Verführungen des Schaitan widerstehen. 

 Dann solltest du folgendes Wissen… 

 

Die Generation der Jugend hat ein großes Problem: die Fitna ist riesig und die Verführung ist 

allgegenwärtig geworden. Der Teufel ist mächtig geworden, er braucht schon gar nichts mehr dazu  

tun, denn die Gesellschaft hat sich zu einem Sünden-Projekt verkörpert. 

Wir aber sind ein Teil der Gesellschaft! 

Doch wie sollen wir es meistern hier in dieser Gesellschaft zu leben und unsere Religion nicht zu 

verlieren? 

Wir predigen von Integration, aber integrieren und anpassen sind zwei verschiedene Dinge. 

Integrieren heißt dazugehören, so wie man ist. 

Anpassen heißt seine Werte verlieren, vergessen und anders werden, aber das ist moralisch falsch! 

Wir sind Muslime, das ist unsere Lebensführung und zur gleichen Zeit sind die meisten von uns  

Deutsche nebenbei. 

Wir wurden hier in Deutschland geboren und unsere Moscheen sind hier. Hier werden wir auch 

sicherlich heiraten, hier werden wir lieben. 

Liebe ist etwas wundervolles, das wundervollste was Allah  uns spüren lässt. 

ACHTUNG: “Die wahre Liebe wird uns von Allah  ins Herz gesetzt!“ 

Liebe die uns zu Sünden verleiht ist die Einflüsterung des Schaitans. 

Wir müssen also vorsichtig sein! 

Die schlechten Taten sind auch eine Manipulation des Teufels. 

Allah  wird dich mit viel Liebe segnen, wenn du den Halal erlaubten Weg gehst. Wenn du also 

dein Liebesleben islamisch korrekt führst. 

So jetzt sind wir schon mittendrin. 

 

 

 

 

Mann + Frau = gehören zusammen 

 

 

 

 

Mann + Frau= fühlen sich angezogen  

 

 

 

 

Mann + Frau = Heiraten, Paaren sich 
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9 Bildung und Soziales für Muslime 

Zur Zeit des Propheten  war es üblich, dass man so gut wie gar keinen Kontakt zu dem anderen 

Geschlecht hatte. Die Menschen lebten schamhaft. 

Die erste Frau, die einen Mann wirklich kennen lernte, war seine Ehefrau bzw. seine zukünftige 

Ehefrau. Diese Lebensweise ist leider heutzutage unrealistisch! 

 

Wie können wir es schaffen ohne Sünden zu begehen mit dem anderen Geschlecht umzugehen? 

 

1.Blickkontakt vermeiden/minimieren 

Sprich zu den  gläubigen Männern, dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit 

wahren sollen. Das ist reiner für sie. Wahrlich, Allah ist dessen, was sie tun, recht wohl kundig. 

[24:30] 

 
2. Geziemt mit dem anderen Geschlecht sprechen/nicht spaßen! 

Wenn wir schon mit dem anderem Geschlecht ins Gespräch kommen dann:   
 

Achtung: Schnell kann durch die List des Schaitans ein Gespräch ins spaßige, private und mehr 

übergehen. Es ist ein gefährliches Spiel, weil es menschlich ist, dass sich Gefühle bilden. Umso 

wichtiger ist es, dass sich alles im islamischen Rahmen befindet. 

Frage dich immer, wie offen du mit dem anderem Geschlecht reden möchtest? 

Wenn du verheiratet bist, möchtest du das die anderen Männer/Frauen über deiner Frau/Mann 

sagen: “Ja, ich habe mit der so und so gesprochen und sie/er hat das und das gesagt. 

 

Und welche Frau wird es mit ihrer Eifersucht aushalten, dass so viele andere Frauen über ihren Mann 

so viel wissen. Schaut euch die heutige muslimische Jugend an: Beziehungen über Beziehungen. 

Es geschehen so viele Dinge die so traurig machen, dass man heulen könnte. 

3. Stell dir wirklich die Frage in wie fern verhältst du dich als Muslim? 

Denn vielleicht merkst du, wie oft du falsche Dinge machst. Und kleine Dinge werden später vielleicht 

zum Verhängnis. 

 

4. Halte steht’s Distanz zum anderen Geschlecht 
 

Wenn ein Mädchen/ein Junge eine Beziehung mit dir eingehen möchte, dann meide sie/ihm für 

immer. Denn sie/er würde kein guter Mann/Frau sein, wenn sie schon mit einer Sünde die Beziehung 

beginnt. 

 

Machen wir an dieser Stelle einen Einblick zu unseren Vorbilder, Mariam a.s. und Yousef a.s., wie sie 

in solchen Situationen vorgegangen sind. 

 

Die junge Mariam a.s. 

 
Sure 19 Aya 16-21: 
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10 Bildung und Soziales für Muslime 

Und erwähne im Buch Maria. Als sie sich von ihrer Familie nach einem östlichen Ort zurückzog. und 
sich vor ihr abschirmte, da sandten Wir Unseren Engel Gabriel zu ihr, und er erschien ihr in der 
Gestalt eines vollkommenen Menschen und sie sagte: Ich nehmen meine Zuflucht vor dir zum 
Allerbarmer,(lass ab von mir) wenn du Gottesfurcht hast.19 Er sagte :“ Ich bin nur der Gesandte 
deines Herrn, um dir einen lauteren Jungen zu schenken.“ 20 Sie sagte: “Wie soll mir ein Junge 
gegeben werden, wo mich doch kein menschliches Wesen berührt hat und ich keine unzüchtige 
Frau bin.“ 21Er sagte: “So wird es sein. Dein Herr sagt: Das ist Mir ein leichtes, und damit Wir ihn zu 
einem Zeichen für die Menschen und zu einer Barmherzigkeit von Uns machen. Und es ist eine 
beschlossene Angelegenheit.“ 
 
Damals, als sie sich von ihren Angehörigen an einem östlichen Ort zurückzog. 
Man sagt: Maria ließ sich an einem sonnigen Platz nieder, wenn sie sich von der 
Menstruation reinigen wollte, und verbarg sich hinter einer Wand oder irgendetwas 
anderem, dass sie den Blicken entzog. Die Stelle, an der sie sich gewohnt aufhielt, war die 
Kultstätte.  Sobald sie ihre Regel bekam, zog sie um in das Haus ihrer Tante mütterlicherseits. Wenn 
sie sich dann wieder im Zustand der Reinheit befand, kehrte sie zur Kultstätte zurück. 
Als sie nun an der Stelle war, an der sie sich zu reinigen pflegte, kam der  Engel zu ihr als ein junger, 
bartloser Mensch mit reinem Antlitz, gelocktem Haar und ebenmäßigem Körperbau, ohne dass er als 
menschliche Erscheinung einen Makel aufgewiesen hätte. Er stellte sich in der Erscheinung eines 
Menschen dar, damit sie mit seiner Sprache vertraut sei und nicht  vor ihm fliehen würde. Wäre er 
nämlich in der Erscheinung eines Engels bei ihr aufgetreten, wäre sie geflohen und hätte sich seine 
Sprache nicht anhören können. Wenn Maria nun bei Allah  Zuflucht vor dieser anmutigen, 
überraschenden und schönen Erscheinung suchte,  zeigte das, dass sie sittsam und gottesfürchtig 
war. 
Durch das Auftreten des Engels in dieser Art und Weise wurde sie  einer Prüfung unterworfen und 
ihre Sittsamkeit ergründet. Der Engel ist Dschibril (alaihi salam). 
„Auf das ich dir einen Sohn beschere“  um durch einen Hauch unter dein Hemd zu veranlassen, dass 
dir ein Junge geschenkt wird. 
„Wie soll mir ein Sohn beschert werden, wo mich kein Mann je berührt hat?“ 
Nach Ibn Abbas fand Maria Beruhigungen in den Worten des Engels; und so trat dieser nahe an sie  
heran und hauchte unter ihr Hemd; worauf der Hauch in ihren Leib 
gelangte und sie Schwanger wurde. Man sagt; die Dauer der 
Schwangerschaft seien drei Stunden gewesen. Man behauptet, 
Maria sei eine Stunde mit Jesus (alaihi salam) schwanger gewesen, 
er (alaihi salam) sei in einer Stunde gebildet worden und sie habe 
ihn bei Sonnenuntergang in einer Stunde auf die Welt gebracht.  
 
Sure 19 Aya 22-23: 
 
Und so empfing sie ihn und zog sich an einem entlegenen Ort zurück! Und die Wehen der Geburt 
trieben sie zum Stamm einer Dattelpalme. Sie sagte: „O wäre ich doch zuvor gestorben und ganz 
und gar in Vergessenheit geraten!“ 
 
Die Geschichte überspringt alle Einzelheiten, die zwischen der Empfängnis und den Wehen der 
Geburt lagen. Denn es wird nicht erwähnt, wie lange ihre Schwangerschaft gedauert 
und ob sie einen natürlichen Verlauf genommen hatte. Wir gehen davon aus, dass  bei 
Allah  dessen Macht mit dem Wort „Sei“ geschieht und Er  Jesus in 19:24 als 
Säugling sprechen lässt, die Einleitung einer sofortigen Geburt durch die Wehen keine 
Rolle spielt. Die seelischen Schmerzen Marias waren viel größer als die Wehen der 
Geburt, sie wünschte sich aus Scham den Tod. 
 
Wie sieht es mit deinem Schamgefühl aus, wenn du diese Worte liest!? 
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11 Bildung und Soziales für Muslime 

Sure 19 Aya 24-26: 
 
Da rief er ihr von unten her zu: „Sei nicht traurig, Dein Herr hat dir ein Bächlein fließen lassen.  
19: 25: Und schüttle zu dir den Palmenstamm, so lässt er frische, reife Datteln auf dich herabfallen. 
19:26: So iß und trink und sei frohen Mutes. Und wenn du nun jemanden von den Menschen sehen 
solltest, dann sag: Ich habe dem Allerbarmer Fasten gelobt, so werde ich heute mit keinem 
Menschenwesen sprechen. 
 
„Von unten her“ weist auf die Lage Jesus (alaihi salam) unter seiner Mutter. Eine Mutter bei der 
Geburt hin und stellt das erste Wunder dar, das Allah  Jesus (alaihi salam) gab, nämlich dass er als 
Neugeborenes zu den Menschen spricht. 
Das Bächlein ließ Allah  als Geschenk an Maria entspringen. 
Mit den Datteln hat Allah  eine vollkommene Nahrung für Jesus (alaihi salam) Mutter gegeben. 
Für Wöchnerinnen  sind sie – bekannt -  besonders geeignet. 
Das Schütteln eines dicken Palmenstammes bringt gewöhnlich für eine schwache Frau, die gerade 
entbunden hat, zwar keine Datteln herunter, hier aber spielt die Kausalität eine Rolle, die Allah 

Seinen Gesetzten gelten lässt, d.h. Maria braucht nur an den Palmenstamm leicht zu tippen, und 
dies genügt vollkommen, dass die reifen Datteln von oben herfallen.  
Die Fastenform Marias war das Schweigen. Diese Passivität gegenüber der Öffentlichkeit ist stärker 
als jedes andere Argument. Mit diesem Gelübde Allah  gegenüber sollte sie jedes Gespräch mit 
anderen Menschen meiden. 
 
Sure 19 Aya 27-28: 
 
Dann kam sie mit ihm zu ihrem Volk, ihn (mit sich) tragend. Sie sagten: “O Maryam du hast da 
etwas Unerhörtes begangen. O Schwester Haruns, dein Vater war doch kein sündiger Mann, noch 
war deine Mutter eine unzüchtige Frau. 
 
Diese Worte waren die erste Reaktion der Familie. Nach einer kurzen Abwesenheit von ihr kommt 
die fromme Tochter mit dem Kind auf dem Arm! Diese Stelle verrät, dass die Niederkunft Jesu 

unmittelbar nach der Schwangerschaft seiner Mutter stattgefunden hatte. 
Welche Rolle spielt dieses Ereignis, für das fromme Haus Haruns, als Quelle der 
Tugendhaftigkeit. 
Harun war ein Mann unter den Kindern Israels, der durch seine Tugendhaftigkeit 
bekannt war. Mit ihm wurden sie immer verglichen. Er war also nicht der Bruder 
Moses. 

 
Sure 19 Aya 29-33: 
 
Da zweigte sie auf ihn. Sie sagten: „Wie können wir mit jemanden sprechen, der noch ein Kind in 
der Wiege ist?“ 29 
30Er sagte: “Ich bin wahrlich Allahs Diener; Er hat  mir die Schrift gegeben und mich zu einem 
Propheten gemacht. 
31 Und gesegnet hat Er mich gemacht, wo immer ich bin, und angeordnet hat Er mir, das Gebet (zu 
verrichten) und die Abgabe ( zu entrichten), solange ich lebe, 
32 Und gütig gegen meine Mutter zu sein. Und Er hat mich weder gewalttätig noch unglücklich 
gemacht. 
33 -34 Und Friede sei auf mir am Tag, da ich geboren wurde, und am Tag, da ich sterbe, und am 
Tag da ich wieder zum Leben auferweckt werde. “Das ist Isa, der Sohn Maryams (Es ist) das Wort 
der Wahrheit, woran sie zweifeln.“ 
 
Durch sein erstes Wunder konnte  Jesus schon im Säuglingsalter seine Mutter verteidigen und bei 
seinem Volk; den Kindern Israels predigen. 

 

http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=


 

 si 

 

12 Bildung und Soziales für Muslime 

Hier verdeutlicht Jesus seine Unterwerfung vor Allah . Er ist weder Gott, noch Gottessohn, noch 
einer von Dreien. 
Jesus erklärt von Anfang an, dass er ein Diener Allahs  ist. Der Ausdruck „Solange ich lebe“ 
bedeutet, dass Jesus sterblich ist. Der Ausdruck „und ehrerbietig gegen meine Mutter „zeigt, dass 
Jesus kein Vater hatte. Deswegen heißt er überall im Quran ausdrücklich Jesus der Sohn Marias. 
 
Die Lehren, die daraus ziehen sollten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der junge Yousef a.s. 
 
Als Yousef (alaihi salam) alt genug wurde, verliebte sich die Frau des 
Herrschers in Yousef (alaihi salam) und versuchte ihn (alaihi salam) zu 
verführen. 
Sie folgte ihm (alaihi salam) von Zimmer zu Zimmer und an diesem Tag 
machte sie sich schön und schloss alle Türen und sagte: „Das ist für dich!“  
Da sagte Yousef (alaihi salam): „Bei Allah  ich werde so etwas nicht 
machen!“ 
 
Und sie (die Frau), in deren Haus er war, versuchte ihn zu verführen 
gegen seinen Willen; und sie verriegelte die Türen und sagte: „Nun 
komm zu mir!" Er sagte: „Ich suche Zuflucht bei Allah. Er ist mein Herr. Er hat meinen Aufenthalt 
ehrenvoll gemacht. Wahrlich, die Frevler erlangen keinen Erfolg." (23) 
 
SubhanAllah, er (alaihi salam) konnte ohne Probleme diese wunderschöne Frau berühren und 
niemand hätte es mitbekommen.  

Doch seine (alaihi salam) Gottesfurcht war groß.  
Dann kam die Frau des Herrschers Yousef (alaihi salam) näher, doch er (alaihi salam) 
suchte verzweifelt nach einer Tür, um ihr zu entkommen. 
Jedoch  rannte sie ihm (alaihi salam) hinterher und zog ihm (alaihi salam) am Hemd, so 
dass es zerriss und sie ihn (alaihi salam) entblößte.  

Als Yousef  (alaihi salam) dann eine Tür öffnen konnte, kam ihm der König entgegen, da sagte die 
Frau des Königs, dass Yousef (alaihi salam) sie vergewaltigen wollte. 
Sie bot sich Yousef (alaihi salam) an und jetzt beschuldigt sie Yousef (alaihi salam). 

 

 

5. Selbst während der Geburt dachte sie nur an ihre 
Würde.  Was die anderen sagen würden, obwohl 
sie ein reines Mädchen war. Sie vergaß ihre 
Schmerzen und war damit beschäftigt, wie sie es 
den Menschen mitteilen sollte. 

1. Sie sucht Zuflucht bei 

Allah . Hier sieht 
man ihren starken 
Iman.  

 

2. Sie sagte: „Mich hat nie 
jemand berührt!“ Wie 
sieht es mit dir aus? 

Gedanken Mariams a.s. in dieser Situation.  

3. Allah  
lässt das Baby 
seine Mutter 
verteidigen. 

4. Mariam a.s. vertraut auf 
Allah  
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Yousef (alaihi salam) war ohne Hemd und die Frau des Herrscher weinte und sagte: „Er (alaihi salam) 
wollte mich vergewaltigen, bestrafe ihn (alaihi salam) oder nehme ihn (alaihi salam) gefangen.“ 

Yousef (alaihi salam) schaute den König an und sagte zu ihm: „Ich habe ihr nichts getan, 
sie wollte was von mir.“ 
Da kam einer von seiner Familie und sagte: „Ich kann euch bei diesem Problem helfen. 
Gibt mir das Hemd. Wenn das Hemd von vorne zerrissen ist, dann war er (alaihi salam) 
es und wenn das Hemd von hinten zerrissen ist, dann war sie es die über ihn (alaihi 

salam) herfallen wollte.“ 
Dann sah dieser Verwandte das Hemd und sagte: „Das ist die List der Frauen.“ 
 
Und sie begehrte ihn, (und) auch er hätte sie begehrt, wenn er nicht ein deutliches Zeichen von 
seinem Herrn gesehen hätte. Das geschah, um Schlechtigkeit und Unsittlichkeit von ihm 
abzuwenden. Wahrlich, er war einer Unserer auserwählten Diener. (24) Und sie eilten beide zur 
Tür, und sie zerriss sein Hemd von hinten, und sie trafen an der Tür auf ihren Mann. Sie sagte: „Was 
soll der Lohn desjenigen sein, der gegen deine Familie etwas Böses plante, wenn nicht das 
Gefängnis oder sonst irgendeine schmerzliche Strafe?" (25) Er sagte: „Sie war es, die mich gegen 
meinen Willen zu verführen suchte." Und ein Zeuge aus ihrer Familie bezeugte es: „Wenn sein 
Hemd vorne zerrissen ist, dann hat sie die Wahrheit gesprochen und er ist ein Lügner. (26) Wenn 
sein Hemd jedoch hinten zerrissen ist, so hat sie gelogen, und er ist der, der die Wahrheit sagte." 
(27) Als er nun sah, daß sein Hemd hinten zerrissen war, da sagte er: „Wahrlich, das ist eine List 
von euch (Weibern); eure List ist wahrlich groß.“ (28) 
 
Dann verstand auch der Herrscher, dass seine Frau die Schuldige war. 
Er hatte jedoch Angst vor der Gesellschaft, die über die Würde des Königshauses reden würde und 
schaute zu Yousef (alaihi salam) und verurteilte ihn (alaihi salam) zu einer Gefängnisstrafe. 
Yousef (alaihi salam) wusste, dass die Frauen ihm (alaihi salam) zu etwas rufen wollte, dass Allah 

nicht erlaubte.  
So hob er (alaihi salam) seine (alaihi salam) Hände und bat Allah ( ), dass Er, der Allmächtige, ihn 
(alaihi salam) gefangen nimmt und dies ihm (alaihi salam) lieber sei, als das zu tun was von ihm (alaihi 
salam) verlangt wird. 
Und es verbreitete sich unter den Menschen aus, dass Yousef (alaihi salam) die Frau des Herrschers 
vergewaltigen wollte und so wurde Yousef (alaihi salam) ins Gefängnis gebracht. 
 
SubhanAllah, welch ein Unrecht gegenüber Yousef (alaihi salam) verübt wurde. 
 
Selbst im Gefängnis zeichnete sich Yousef (alaihi salam) durch seine schönen 
Moralwerte aus. Er (alaihi salam) betete, dachte an Allah ( ) und ging gut 
mit seinen Mitgefangenen um.  
Welche Moralwerte sind dies? 
Doch Yousef (alaihi salam), der Wahrhaftige weigerte sich aus dem 
Gefängnis  entlassen zu werden, bevor seine Unschuld bewiesen worden 
war. Er (alaihi salam) sagte: 
„Genauso, wie ihr mich unschuldig gefangen genommen habt, so beweist 
jetzt meine Unschuld! Geht und sagt das eurem Herrscher, und fragt die Frauen warum sie in ihre  
Hände geschnitten hatten, die mir unterstellt hatten, die Frau des Herrschers vergewaltigt zu haben.“ 

Und der König sagte: „Bringt ihn zu mir!" Doch als der Bote zu ihm kam, sagte er: 
„Kehre zurück zu deinem Herrn und frage ihn, wie es um die Frauen steht, die sich in die 
Hände geschnitten haben; denn mein Herr kennt ihre List recht wohl." (50) 
 

Dann brachten sie alle Frauen, die sich in die  Hände geschnitten hatten und alle Frauen bezeugten 
das Yousef (alaihi salam) ihnen nichts tun wollte und sie ihm (alaihi salam) alles unterstellt hatten. 
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Er sagte (zu den Frauen): „Wie stand es um euch, als ihr eure Verführungskünste an Yusuf gegen 
seinen Willen ausprobiertet?" Sie sagten: „Allah bewahre! Wir haben nichts 
Böses über ihn erfahren.“ 
 
Dann fragte der Herrscher seine Frau und auch sie antwortete: 
 
Da sagte die Frau des Al-`Aziz: „Nun ist die Wahrheit ans Licht gekommen. Ich 
versuchte, ihn gegen seinen Willen zu verführen, und er gehört sicherlich zu den 
Wahrhaftigen." (51) (Yusuf sagte):  „Dies (kommt ans Licht), damit er (Al-`Aziz) erfährt, dass ich in 
(seiner) Abwesenheit gegen ihn nicht treulos war, und damit Allah die List der Treulosen nicht 
gelingen lässt. (52) Und ich behaupte nicht, dass ich unschuldig bin; denn das (Menschen-)Wesen 
gebietet oft Böses; davon sind jene ausgenommen, derer mein Herr Sich erbarmt. Wahrlich, mein 
Herr ist Allverzeihend, Barmherzig." (53) 
 
Nun ging der Botschafter ein zweites Mal zu Yousef (alaihi salam) und es verbreitet sich schnell die 
Nachricht, dass Yousef (alaihi salam) zu Unrecht gefangen gehalten worden war. 
 
Und da kam das Versprechen und die Erleichterung Allahs ( ). 
 
Zusammengefasst: 

 
 Yousef a.s. wurde wunderschön. 

 Die Könign verliebte sich in ihn.  

 Er a.s. suchte Zuflucht bei Allah  (Iman) 

 Sie wollte ihn unbedingt. 

 Er a.s. rannte weg, um einem Ausweg zu finden Tür, Fenster…. (islamische Regeln) 

 Sie rannte hinter her und zerriss sein Hemd von hinten. 

 Er a.s. verteidigte sich wegen seiner a.s. Würde und wollte Klarstellung!(Vorbild ich bin ein reiner 
Mensch.) 

 Allah  lies die Wahrheit ans Licht kommen! Allah  verteidigt seine Diener!!!! 
 
 

 Fazit: Allah   hat uns diese Vorbilder gegeben, damit wir ihnen nacheifern!!! 
 

5. Bedingen einhalten beim Gespräch mit dem anderem Geschlecht 

Die Bedingungen, um mit einer Frau zu reden, mit der jemand nicht verwandt ist, werden in den 

folgenden Ayat genannt (ungefähre Bedeutung):  

„… Und wenn ihr sie um einen Gegenstand bittet, so bittet sie hinter einem Vorhang. Das ist reiner 

für eure Herzen und ihre Herzen. …“ (33:53)  

„… dann seid nicht unterwürfig im Reden, damit nicht derjenige, in dessen Herzen Krankheit ist, 

begehrlich wird, sondern sagt geziemende Worte.“ (33:32)  

Ibn Kathīr (möge Allah ihm barmherzig sein) sagte in seinem Tafsir: „Dies bedeutet, dass sie nicht 

sanft sprechen sollten. Allah  wies sie an, kurzgefasst und bestimmt zu reden (d. h. sie sollten 

eine ernste und kurze Rede führen und nicht vage oder ohne Grund sprechen). Es sollte auf dem 

Gesicht kein mögliches Anzeichen geben, dass auf irgendeine Sanftheit des Herzens schließen lassen 

könnte, wie es die arabischen Frauen (vor dem Islam) zu tun pflegten, wenn sie mit Männern 

sprachen, indem sie ihre Stimmen weicher klingen ließen, wie Frauen, die sich um kleine Kinder 
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sorgen oder wie Prostituierte. Allah  verbot es den Frauen, so etwas zu tun.  

 

Der Ausdruck „damit nicht derjenige, in dessen Herzen Krankheit ist, begehrlich wird“ bedeutet: 

Damit jemand sich nicht Hoffnung auf unmoralische Handlungen macht, auf Unanständiges oder eine 

Romanze. „Sagt geziemende Worte“ heißt, auf eine Art zu reden, die nicht der Shari‘ah 

entgegensteht oder die andere beleidigt. Frauen werden darin bestärkt, dass sie, wenn sie mit 

Männern reden, mit denen sie nicht verwandt sind, oder mit einem Mahram, der angeheiratet ist, 

spröde oder schroff sprechen, ohne die Stimme anzuheben, denn es ist ihnen auferlegt, ihre 

Stimmen zu senken.  

 

Ein Gespräch mit einer Frau, mit der jemand nicht verwandt ist (d. h. Nicht-Mahram), sollte nur aus 

einem spezifischen Grund erfolgen, wie z. B. das Stellen einer Frage, Kauf oder Verkauf, sich nach 

dem Vorstand des Haushalts zu erkundigen und Ähnliches. Solche Unterhaltungen sollten kurz und 

frei von Zweifelhaftem sein sowohl in Bezug auf das, was gesagt wurde, als auch darauf, wie es 

gesagt wurde.  

Die Vorstellung einer Unterhaltung mit Frauen, beschränkt auf die fünf in der Frage genannten Fälle, 

muss mit Vorsicht betrachtet werden, denn diese Fälle könnten als Beispiele anstatt als Grenzen 

verstanden werden. Man muss sich auch dann an die durch die Shari‘ah gesetzten Voraussetzungen 

halten, wenn solche Unterhaltungen notwendig sind, wie z. B. im Falle der Da‘wah, beim Geben von 

Fatawa, beim Kauf oder Verkauf etc.  

Und Allah  weiß es am besten.  

Shaikh Muhammad Salih al-Munajjid 

 

6. Über die Religion nur mit gleichgeschlechtlichen Personen sprechen. 

 Nur im Notfall mit einem anderen Geschlecht sprechen. 

 Dies wird jeder Muslim verstehen, denn wir Folgen das Vorbild des Propheten . 

Zwischenfazit:  

 Beziehungen führen uns zu Sünden.  

 Liebe ist zu wertvoll um von Teufel beschmutzt zu werden.  

 Der enge Kontakt zum anderen Geschlecht kann zu Sünden führen. 

 Gebe dein bestes um die islamischen Lebensführung zu praktizieren. 

 Allahs  Wohlgefallen ist das wichtigste was wir erstreben sollten! 
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Verbotene Liebe 
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Zina - Die Unzucht (auch: Intimitäten vor der Ehe) 

"Nähert euch nicht dem Ehebruch (Zina), das ist etwas Abscheuliches und öffnet den Weg (zum 

Schlechten)" [17:32] 

1. Linguistisch: Aussprache: zinaa 

arabisch: ا اء , زن  زن

2. Zina: Jeder Geschlechtsakt zwischen Personen, die nicht miteinander verheiratet sind. 

3. Unzucht [zina] ist der im islamischen Recht [scharia] verwendete Begriff für außereheliche 

Sexualität, die grundsätzlich verboten [haram] ist. So sehr der Genuss der ehelichen Sexualität im 

Islam empfohlen wird, so sehr wird außereheliche Sexualität als eine der schwersten Sünden 

eingestuft 

4. Warum ist es gerade bei Zina notwendig, eine Distanz herzustellen?  

Tatsächlich ist der Sexualtrieb unbestritten der stärkste Trieb des Menschen, der in seiner Intensität 

alles andere Begehren und Drängen des Menschen übertrifft. 

Allah hat den starken Sexualtrieb aus Weisheit in den Menschen gelegt, um das Getrennte zur Einheit 

zu fügen, um das Paar fest zu verschlingen, so dass nicht nur das Paar, Mann und Frau, sondern auch 

die an ihm hängenden Kinder und Verwandten in eine Einheit verschlungen werden.  

1533 - Anas Ibn Malik, Allahs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: >>Der Gesandte Allahs , sagte: "Zu 

den Vorzeichen der Stunde gehört, dass das (göttliche) Wissen verschwindet, die Unwissenheit 

herrscht, der Alkohol gewöhnlich getrunken und die Unzucht (Zina) offenkundig wird." << (Buchari, 

Muslim, Tirmidhi, Ibn Majah und Ahmad Ibn Hanbal) 

 

Wie kann man sich fernhalten? 

o Das man weiß, dass es verboten ist 

o Das man weiß, welche Strafen auf einen warten 

o Man muss sich fragen "wen liebst du" - die Frauen oder Allah? 

o Duâ (Bittgebet) zu Allah machen, dass er dich rechtleitet und dich fernhält davon 

o "Die Blicke senken" - Männer UND Frauen 

o Vermeiden, dass man mit einer Frau oder Mann (je nach Geschlecht) alleine ist! Denn Zina ist 

"schlüpfrig" und wenn ein Mann und eine Frau alleine sind, dann ist der Dritte mit ihnen der 

Shaitan (Teufel) 

o Das GEBET (ist deine Medizin um  alles Schlechte aus dem Weg zu gehen) 

o Die Berührung einer fremden vermeiden 

o Schnell/ jung Heiraten 
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Kennenlernphase &  

Verlobung 
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Nun ist es soweit! Du möchtest jemanden kennen lernen bzw. jemand kommt, um um deine Hand 

zu bitten, wie sollte dieses erste Treffen verlaufen? 

 Video darüber, wie man eine Frau kennenlernt: 

http://www.youtube.com/watch?v=ny62kzm-cJY 

 

Kennenlernphase im Islam/Verlobung   
 
Lass dich nicht vom Schaitan verführen, halte die islamischen Regeln ein. So wirst du, selbst wenn es 
nicht zu einer Heirat kommt kein Problem und kein Leiden haben. Doch wenn ihr davor schon eine 
Beziehung habt, wird es der Weg des „Auseinandergehens“ sein. 
Die Eltern würden sich auch sehr wundern, wenn ihr auf einmal so sehr auf diese Eheschließung 
beharrt, obwohl die Eltern diesbezüglich anderer Meinung sind. 
Zudem seid ihr beide in Gefahr falsches zu tun, das sogar zu Zina führen könnte. Die Ehe wird 
sicherlich keine guten Aussichten haben! 
Halte dich an die Gesetze Allahs , damit du mit deinem Ehegatten eine gesegnete Ehe führen 
kannst.  

  

Wie lerne ich eine Frau kennen? 

  

1. Nicht Chatten 

2. Blicke Senken 

3. Nicht telefonieren 

4. Was du nicht deiner eigenen Schwester erlaubst, mache nicht mit anderen Schwestern. 

5. Wenn du die Grenzen Allahs  bewahrst, wird Allah  dich bewahren. 

6. Mache Bittgebete 

7. Nicht eilen, sonst wird Allah  dich damit bestrafen und es dir verwehren. 

 

Tipps für das erste Treffen 

 Versuche vom ersten Moment an herauszufinden was ihre/seine  Schlüssel sind. 

 Versuche von Anfang an Regeln zu setzten. 

 Was will sie/er? 

 Was will sie/er nicht? 

 Zu Wem darf sie gehen zu wem nicht? Und warum? 

 Was liebst du? 

 Was liebst du nicht? 

 Rede mit ihr in schönen Worten! Dann kannst du bei ihr alles bewirken. 

 Gib ihr Wärme und Zuneigung 

 Sei nicht nachtragend! 

Zur besseren Veranschaulichung wurde eine Beispiel-Tabelle erstellt. 

http://www.youtube.com/watch?v=ny62kzm-cJY
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Auch ihr solltet bei einem ersten Treffen so eine erstellen, damit ihr euch noch besser kennen lernt. 
Es fehlen noch so viele Punkte, ihr solltet diese auch reinschreiben, in schaa Allah. 
Nun wünsche ich euch viel Spaß dabei. Denn auch ihr werdet dadurch euch selbst noch besser 
kennen lernen. 
 

Was mir persönlich sehr 
wichtig ist: 

Was ich total verabscheue: Was mir in der 
Öffentlichkeit sehr wichtig 

ist: 

Ich brauche sehr viel Zuneigung 
(Umarmung /Schöne Worte wie: 
Ich habe dich vermisst, ich liebe 

dich/Schlaf gut/…). 

Mich niemals vor anderen 
Leuten/Familie…anschreien zu 

lassen und über mich lustig 
machen/über andere lustig 

machen.  

Das wir gemeinsam für den 
Islam aktiv sind, mit 

Geschlechtertrennung! 

Das ich vor dem Einschlafen 
umarmt werde und wir 

gemeinsam Schutzsuren 
sprechen, noch eine kuschelige 

Umarmung. 

Wenn er Frauen hinterher 
schaut! Auch Filme… in denen 

Frauen und blöde Szenen 
vorkommen: Also einfach nur 
Vorträge schauen: Doku- oder 

Animationsfilme. 

Viel gemeinsam an 
Islamischen Veranstaltungen 
teilnehmen und mitwirken. 

Das er gut gelaunt nachhause 
kommt. 

Wenn er zu schell antwortet, satt 
seine Antwort Zeitzugeben um 

alles genau zu durchdenken. 

Nie die Stimme vor anderen 
Erheben 

Mich ab und zu während des 
Tages anruft. 

Lügen und Lästern, auch in 
außerehelichen 

Angelegenheiten. 

Gemeinsam Verreisen, um 
frische Luft in die Ehe zu 

bringen, jedoch an Orte wo 
es keine Fitna gibt. 

Auch mal etwas mitbringen, 
auch wenn es nur ein besonders 

schöner Apfel ist. 

Wenn er nur Unsinn spricht, 
immer nur das Wort haben 

möchte oder schreit. 

Das beide die Blicke senken, 
Selbst bei 

Werbungen/Zeitschrift etc. 

Wenn ich krank bin, mit 
Kopfschmerzen, …. viel Mitgefühl 

zeigen, auch mal sagen: Ich 
koche heute, ich kauf uns was, 
leg du dich hin, Tablette oder 

Wasser holen, früher nachhause 
kommen, immer wieder anrufen 

und fragen, ob es mir jetzt 
besser geht. Für mich Bittgebete 

sprechen… 

Andere beschimpfen, schlagen, 
ähnliches, niedrig werten, weil 
sie in unseren Augen weniger 

praktizieren. 

Nie vergessen, wir alle haben 
Fehler gemacht. Dann lieber 
Bittgebete machen, damit sie 

Allah  rechtleitet. 

Freunde suchen, die auch 
gottesfürchtig sind. 

… … …. 

 Eine leere Tabelle findest du als Anhang. 
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  Video: Auswahl des Ehepartners 

 http://www.youtube.com/watch?v=RmTDIKxZES8 

 

 

Was muss ich bei der Wahl er Ehefrau beachten? 

  

1. Iman/ Religion 

2. Jungfrau 

3. Eine die sich Kinder wünscht 

4. Eine die dir Liebe schenkt 

  

Was musst du als Mann haben? 

  

Heiraten können, Geld verdienen, selbständig arbeiten, früh aufstehen, eine Wohnung haben die du 

bezahlen kannst, Frauen nicht schlagen. 

 
Wir Muslime sind fest davon überzeugt, das Allah  der Allwissende ist und alles im Voraus weiß. 

Deshalb  bitten wir  Allah   mit dem Istikhara-Gebet und treffen dann erst unsere endgültige 

Entscheidung. Diese Entscheidung wird dann auch durch nichts beeinflusst, wenn wir davor keine 

Beziehung mit deinem Jungen/Mädchen hatten. 

Haben wir es doch, haben wir meist Scheinvorstellungen und eigentlich unsere Entscheidung schon 

vor dem Istichara gebet getroffen. 

 

Von Dschabir Ibn Abdullah (Allahs Wohlgefallen mit ihm):  

"Der Gesandte Allahs (möge Allah ihn in Ehren halten und wahren) lehrte uns die Istichara (Bitte 

um Gutes) in allen Angelegenheiten, wie er uns eine Sure aus dem Quran lehrte. Er sagte: "Wenn 

jemand von euch fest beabsichtigt etwas zu tun, so soll er zwei Rak'at (Gebetseinheiten) beten, die 

kein Pflichtgebet sein sollen, und anschließend sagen: 'O Allah, ich bitte Dich um das Gute durch 

Dein Wissen und bitte Dich um Beistand mit Deiner Macht und bitte Dich um Deine Gewaltige Güte, 

denn Du bist [aller Dinge] mächtig, ich aber nicht, und Du weißt [alles], ich aber nicht, und Du 

weißt ganz und gar um die verborgenen Dinge! O Allah, wenn Du in Deinem Wissen meinst, dass 

diese Sache (man nennt dann seine Sache) gut ist für meine Religion, mein Leben und den Ausgang 

meiner Angelegenheiten, so bestimme mir diese Sache und erleichtere sie mir und mach mich dann 

damit zufrieden. Und wenn Du in Deinem Wissen meinst, dass diese Sache (man nennt dann seine 

Sache) schlecht ist für meine Religion, mein Leben und den Ausgang meiner Angelegenheiten, so 

wende sie von mir und mich von ihr ab und bestimme mir das Beste, wo auch immer es sei, und 

mach mich dann damit zufrieden! (Allahumma inni astachiruka bi 'Ilmika, wa as-taqdiruka bi 

Qudratika wa as-aluka min Fadhlik al-Adhim. Fa innaka taqdir wala aqdir, wa ta'lamu wala a'lam, wa 

anta 'Allamul-Ghuyub. Allahumma in kunta ta'lamu anna (hadhal Amra) chairun li fi Dini wa Ma'aschi 

wa 'aqibati Amri faqdirhu li wa yassirhu li thumma barik li fih. Wa inn kunta ta'lamu anna (hadhal 

Amra) scharrun li fi Dini wa Ma'aschi wa 'aqibati Amri fasrifhu 'anni wasrifni 'anhu waqdir li al-Chaira 

haithu kana, thumma ardhini bih.) Dann nennt er sein Anliegen." (Buchari: 1096, 5903, 6841, Abu 

Dawud 1315, Tirmidhi 442) 

 

 

Verlobung ist gut - muss aber nicht sein! 

  

Eine Verlobung dient dazu sich gegenseitig kennenzulernen. 

http://www.youtube.com/watch?v=RmTDIKxZES8
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
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Darf ein Verlobter seine Verlobte vor der Eheschließung sehen? 

  

Man darf und muss die Frau vor der Ehe sehen und sie ihn auch. 

Der Verlobte darf Gesicht und Hände, Hals, Haare, Unterbeine und Unterarme sehen. 

  

Sie darf sich schön machen, schminken, parfümieren, ... 

  

Der Mann darf sie sogar mehrmals anschauen, aber nur mit der aufrichtigen Absicht der Heirat um 

ihn zu motivieren. 

  

Darf der Verlobte alleine mit der Verlobten in einem Raum sitzen? 

  

Nein, weil der Schaitan der Dritte ist. 

Du darfst nie vergessen, es ist nur ein Vorhaben zur Ehe und keine Ehe! 

  

Wie ist es mit öffentlichen Orten? 

  

Ja, man darf sich in der Öffentlichkeit sehen, aber nur mit einer weiteren Person. 

Du darfst sie nicht berühren. 

Nicht küssen. 

Deinen Rahmen und die Grenzen nicht übersteigen. 

Reden nur innerhalb des erlaubten. 

Wenn man das kann, dann darf man auch einander schreiben und miteinander telefonieren. 

Dabei dürfen jedoch Intimitäten nicht erwähnt werden. 

Wenn du beim Schaich einen Ehevertrag schließt, dann ist sie deine Frau. 

Machst du das als Sitte (Katib-katab), dann darfst du sie küssen…aber keinen Geschlechtsverkehr 

haben.. 
 

Zwischenfazit: Ibn `Abbâs (r) berichtete, dass der Prophet  sagte: 
"Ein Mann darf sich nicht allein mit einer Frau zurückziehen, es sei denn, dass sie in Begleitung 
eines Mahram ist!" 
(Bukhârî) 
 
Im Islam gibt es so gesehen gar keine Verlobung, es gibt eine "Kennenlernphase", in dieser der Mann 
seine eventuelle Frau zu Hause besuchen kann um einen besseren Eindruck zu bekommen, 
selbstverständlich sollte der Mahram der Frau dabei sein.  
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Heirat im Islam 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heirat im Islam 
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Heirat und Ehe im Islam 

Die Heirat ist im Islam der Bund, der geschlossen wird, um Mann und Frau mit ihren individuellen 
Eigenschaften zu vereinen, damit sie sich gegenseitig ergänzen und vervollkommnen. Sie ist der 
Bund, der im Islam die Einheit von Mann und Frau hervorbringt, die es ihnen ermöglicht, sich 
gegenseitig auf dem Weg des Lebens optimal zu unterstützen und zu schützen, um gemeinsam den 
Zutritt zum Paradies im ewigwährenden Jenseits zu erlangen. Die Wahl des Ehepartners ist im Islam 
mit großer Verantwortung verbunden. 

Unter vielen anderen Aspekten dieser Verantwortung ist es beispielsweise ein festgeschriebenes 
Recht der Kinder noch bevor sie geboren sind, dass der Vater ihnen eine gute Mutter und die 
Mutter ihnen einen guten Vater auswählt. Es soll hier besonders auf die islamische Gottesfürchtigkeit 
(Taqwa) des zukünftigen Ehepartners geachtet werden, da sich Mann und Frau gegenseitig 
unterstützen sollen, Allahs  Wohlgefallen und dadurch Zutritt zum ewigen Paradies für sich und 
ihre Kinder zu erlangen. 

Allah der Erhabene befiehlt: "O die ihr glaubt, bewahrt euch selbst und eure Angehörigen vor einem 
Feuer, dessen Brennstoff Menschen und Steine sind, über das hartherzige, strenge Engel gesetzt 
sind, die sich Allah nicht widersetzen in dem, was Er ihnen befiehlt, sondern tun, was ihnen 
befohlen wird." (Qur'an 66: 6) 

Voraussetzung für die Auswahl eines Ehepartners ist die Zustimmung der Frau bzw. des Mannes. In 

Allahs  Gesetzgebung, die Er  den Menschen durch Seinen Propheten Muhammad   
übermitteln lies, ist eine Vermählung der Frau ohne deren ausdrückliches Einverständnis nicht 
erlaubt und ungültig. Zwangsheirat ist somit im Islam verboten. Wer etwas gegenteiliges behauptet, 
der widerspricht dem Gesandten Allahs . 

Der Prophet Muhammad  sagte unmissverständlich: "Die Frau, die schon einmal verheiratet war, 
darf nicht eher verheiratet werden, bis sie um ihr Einverständnis gebeten wurde (und dieses gibt). 
Und die Jungfrau darf nicht eher verheiratet werden, bis sie um Erlaubnis gefragt 
wurde (und diese gibt)." (Überliefert bei Bukhari, Muslim und andere) 

Der Prophet Muhammad  sagte in Bezug auf die Zustimmung zu einer Heirat: 
"Wenn zu euch jemand kommt, dessen Religiosität und dessen Charakter/ 
Umgangsformen euch zufriedenstellen, so verheiratet ihn. Wenn ihr nicht auf solche 
Weise handelt, wird es viel Zwist und Verderben in der Welt geben." (Überliefert bei 
At-Tarmidhii und Ibn Maajah) 

Es wird jedoch angeraten, dass der angehende Ehemann besonders in folgenden Punkten zu seiner 
Ehefrau passen soll: 

 Religiosität und islamische Gottesfurcht (Taqwa): So sollte beispielsweise eine 
gottesfürchtige, muslimische Frau keinen Muslim heiraten, der Allah  nur wenig fürchtet 
und der sich nicht immer an Allahs  Regeln und Gesetze hält. 

 Herkunft: So sollte beispielsweise der Muslim keine Frau aus einer Gesellschaft heiraten, die 
ihm fremd und ungewohnt ist. 

 Gesellschaftlicher Stand: So sollte beispielsweise kein großer Unterschied zwischen den 
Ehepartnern im jeweiligen gesellschaftlichen Stand bestehen. 

 Finanzielle Situation: So sollte die finanzielle Situation des Mannes möglichst so sein, dass er 
der Frau einen Lebensstandard garantieren kann, der dem ihrer Familie bzw. ihrem 
bisherigen Leben entspricht. 

http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
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Die hier aufgeführten Punkte stellen keine Voraussetzungen für eine Heirat oder gar für die Gültigkeit 

einer Ehe dar! Der Prophet Muhammad  selbst verheiratete zwei, die sich in einer der zuvor 
genannten Eigenschaften voneinander unterschieden, wie beispielsweise Fatima bint Qais und 
Usaama ibn Said (Überliefert bei Muslim). Jedoch kann die Frau aufgrund eines dieser Punkte einen 
bereits geschlossenen Ehevertrag als ungültig erklären, wenn sie zum Beispiel bei dessen Abschluss 
getäuscht oder in Unwissenheit über die tatsächliche Situation des Mannes gehalten wurde. Diese 
Bedingungen machen die Ehe rechtmäßig erlaubt oder verboten. 

Der Personenkreis, denen es nicht erlaubt ist miteinander zu heiraten, lässt sich in drei Gruppen 
unterteilen: 
 
1. Verwandtschaft: Für Männer fallen in diese Kategorie: ihre Mütter, Großmütter, Töchter, 
Schwestern, Töchter der Brüder und Schwestern, Tanten väterlicherseits, sowie mütterlicherseits. 
Für Frauen sind dies ihre Väter, Großväter, Söhne, Brüder, Söhne der Brüder und Schwestern, Onkel 
väterlicherseits und mütterlicherseits. 

2. Milchgeschwister: Jene, die aus Verwandtschaftsgründen nicht heiraten dürfen, gelten auch auf 
Grund der “Milchverwandtschaft” als verboten. 

3. Verwandtschaft durch Heirat: Der Koran teilt diese Personengruppe in vier Untergruppen ein. 
Diese sind die Stiefmutter, die Frau des Sohnes, die Schwiegermutter und die Stieftochter. Diese 
Personen zu heiraten ist unter keinen Umständen erlaubt. 

Ferner gibt es auch solche Heiratshindernisse, die nur ein Hindernis auf Zeit darstellen: 

1. Die Heirat mit zwei Schwestern zur gleichen Zeit. 

2. Eine Frau und ihre Tante gleichzeitig zur Ehefrau zu haben.  

3. Wenn die Ehepartner unterschiedlichen Religionen angehören; Es ist nur möglich, dass ein 
muslimischer Mann eine Frau heiratet, die einer der Offenbarungsreligionen (Ahl al-Kitâb) 
angehört. 

4. Eine bereits verheiratete Frau zu heiraten. 

5. Eine Frau zu heiraten, die rechtmäßig von ihrem Mann geschieden wurde und ihn dann wieder 
heiratet, ohne davor eine Ehe mit einem anderen Mann eingegangen zu sein 

Personen außerhalb dieser Gruppen zu heiraten ist erlaubt. Der Prophet  war mit der Tochter 
seiner Tante väterlicherseits, Zaynab (ra), liiert. Seine Tochter Fâtima (ra) heiratete den Sohn 
ihres Onkels Ali (ra). Allerdings gibt es keine Vorbehalte, die Ehe mit einer nicht verwandten 
Person zu empfehlen. 

Bevor also eine Ehe geschlossen wird, sollten die oben genannten Hindernisse beachtet werden. 
Auch wenn im gültigen Recht eine Milchverwandtschaft kein Hindernis für eine Ehe darstellt, ist laut 
islamischen Rechts eine solche Eheschließung nicht erlaubt. Trauriger Weise muss erwähnt werden, 
dass es zu unwissend eingegangene Ehen zwischen Milchverwandten kommt. Beispielsweise können 
zwei Menschen von derselben Frau gesäugt worden sein und später eine Ehe eingehen. Manchmal 
haben diese bereits gemeinsame Kinder und erst dann erfahren sie, dass sie eigentlich (Milch) 
Geschwister sind. Die Familie löst sich auf, Kinder verlieren ihre Eltern und es kommt zu materiellen 
und seelischen Konflikten. 
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Das Kernstück einer Gesellschaft ist die Familie. Menschen, die sich vor der Gründung einer Familie 
scheuen, haben die Vorteile und den Segen der Ehe nicht verstanden und lassen sich stattdessen von 
ihrem „Nafs“ (Triebseele) leiten. 

 
Die erforderlichen Grundlagen der Eheschließung 

In diesem Artikel geht es um die bei der Eheschließung selbst zu berücksichtigenden Aspekte. Dies 
schließt den Ehevertrag und die Zeugen für die Heirat mit ein. Es ist unbedingt notwendig, sich in 
Erinnerung zu rufen, dass wie auch immer eine Person bestrebt ist, sich auf etwas einzulassen, seine 
oder ihre Absicht für Allâh, den Allmächtigen, rein sein sollte. Für so etwas Ernsthaftes wie die Ehe, 
sollte einem dies bewusst sein. Die richtige Absicht wird sicherstellen, dass der Bund gesegnet und von 
Allâh vor Schwierigkeiten und Drangsal beschützt sein wird. Unser einziger Sinn im Leben sollte sein, 
das Wohlgefallen Allâhs in allem, was wir tun, zu suchen. Wenn dieses Ziel immer der Schwerpunkt 
wäre, würden wir viele glückliche und lächelnde verheiratete Paare sehen. 
  
1. Der Ehevertrag 
  

Der Ehevertrag ist ein erforderlicher Bestandteil der Eheschließung. Die Heirat 
selbst wird eigentlich als ein Vertrag angesehen, der zwischen zwei Beteiligten 
geschlossen wird. Die Heirat ist ein Bund, eine permanente Vereinbarung, die nur 
durch den Prozess der Scheidung gebrochen werden kann. 
  
Man sollte den Ehevertrag mit Ernsthaftigkeit eingehen, und so wie bei jedem 
Vertrag, sollte man bestrebt sein, die Pflichten und die Verantwortungen 
gegenüber den anderen Beteiligten zu erfüllen. 
  

Alle Gelehrten  stimmen darin überein, dass das Angebot von einem der 
Beteiligten und die Annahme durch den anderen grundlegend für den Ehevertrag sind. Die meisten 
dieser Gelehrten sagen auch, dass das Angebot von Seiten der Frau (bzw. dem Walî – dem Vormund 
oder derjenige, der ihn vertritt) kommen muss und die Annahme, während der Eheschließung, von 
Seiten des Mannes. Die Mehrheit der Gelehrten sagt auch, dass die Anwesenheit von beiden (dem 
angehende Ehemann und dem Walî), während der Eheschließung, erforderlich ist. Die Frau, die 
verheiratet werden soll, befindet sich außerhalb des ganzen Ablaufs. 
  
Es ist hierbei wichtig zu erwähnen, dass das Einverständnis des Walis eine Bedingung ist, ohne die 
der Vertrag ungültig wäre. 
  
Der Ehevertrag selbst kann schlicht in mündlicher Form geschlossen werden, wenngleich er auch in 
Schriftform vervollständigt werden darf. Jede Formulierung, die die Absicht und die Ziele des Vertrags 
klarstellt, ist zulässig. Es ist wichtig zu erwähnen, dass die Aspekte, die zum Heiraten laut Scharî’a 
(islamisches Gesetz) gehören, nach Vertragsschließung der Ehe für jede Person verpflichtend werden, 
ungeachtet dessen, ob sie im Vertrag angegeben sind oder nicht. Diese Aspekte schließen die Rechte 
und Pflichten jedes Beteiligten mit ein, so wie zum Beispiel die Bereitstellung des Lebensunterhalts 
seitens des Ehemanns für seine Ehefrau, und das Einwilligen der Ehefrau, ihrem Ehemann zu 
gehorchen, usw. 
  
Gewisse Bräuche, die bekannt sind und von jedem akzeptiert werden, können auch die Stellung eines 
Gesetzes einnehmen und werden für beide Beteiligten als verpflichtend angesehen. Dies ist natürlich 
nur dann akzeptabel, wenn diese Bräuche nicht gegen die Scharî’a sprechen. Beispiele sind der 
Brauch, dass der Ehemann die Wohnungseinrichtung bereitstellt, oder dass die Braut zum Haus des 
Bräutigams gebracht wird. 
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Andere vertragliche Abmachungen dürfen in den Ehevertrag eingetragen werden, wenn beide 
Beteiligten damit einverstanden sind. Diese Konditionen dürfen weder der Scharî’a widersprechen 
noch dürfen sie irgendjemandem schaden. Der hauptsächliche Sinn und Zweck dieser Hinzufügungen 
sollte sein, Streitigkeiten und Entbehrungen, die in der Zukunft eintreten können, zu vermeiden. 
  
Diejenigen, die die vertraglichen Abmachungen akzeptieren, müssen die Bedingungen erfüllen, wenn 
nicht, hat der Ehemann oder die Ehefrau das Recht, die Ehe als ungültig zu erklären. Allâh  
sagt: „O die ihr glaubt, haltet die Abmachungen! …“ (Sura 5:1) 
  

Der Prophet  sagte: „Die Muslime müssen sich an ihre vertraglichen Abmachungen halten.“ (Abû 
Dâwûd und Al-Hâkim) Es muss jedoch erwähnt werden, dass manche Gelehrten der Meinung sind, 
dass zusätzliche Bedingungen nicht dem Ehevertrag hinzugefügt werden dürfen. 
  
2. Die Anwesenheit der Zeugen 
  
Die Mehrheit der Gelehrten stimmt darin überein, dass die Anwesenheit von zwei Zeugen 

grundlegend für einen gültigen Ehevertrag ist. Der Prophet  sagte: „Es gibt keine Ehe außer mit 
einem Vormund und (genau) zwei Zeugen.“ (Al-Baihaqî) 
  
Die Zeugen müssen gerecht und rechtschaffen sein, und ebenso erwachsen, reif und geistig gesund. 

Die meisten Gelehrten sagen, dass die Zeugen männlich sein müssen, obwohl Abû Hanîfa ( ) der 
Meinung ist, dass ein männlicher Zeuge und zwei weibliche Zeugen erlaubt sind. Die Zeugen müssen, 
bei zwei muslimischen Beteiligten, der Religion des Islams zugehörig sein. (Abû Hanîfa erlaubte 
nichtmuslimische Zeugen, wenn es sich um eine Heirat mit einer nichtmuslimischen Frau handelt). Der 
Grund, warum es muslimische Zeugen sein müssen, ist, den Vertrag als einen religiösen Vertrag ernst 
zu nehmen. 
  
 
Fazit 
  
Genauso wie eine Frau eifrig ihren Hochzeitstag vorbereitet, indem sie Kleidung und Accessoires 
kauft, sich schön macht und ihre Familienangehörigen und Freunde darüber informiert, sollte sie auch 
über die Ernsthaftigkeit des Vertrages nachdenken, den sie dabei ist einzugehen. 
Es ist ein lebenslanger verbindlicher Vertrag, der viele Pflichten und viel Verantwortung mit sich 
bringt. Sie sollte sich die Grundlagen vor Augen führen, die dieser Bund laut Islâm hat (s. o., sowie den 
ersten Teil dieser Serie).  
Sie sollte(n) sich Wissen aneignen über ihre Rolle als Ehefrau/Ehemann und Lebensgefährtin. Sie 
sollten ebenso über ihre Rechte als Ehefrau/Ehemann Bescheid wissen.  
Es ist ein schönes wechselseitiges Miteinander, in dem die Rechte des einen sich in die Verantwortung 
des anderen wandeln.  
Viele Bücher zu diesem Thema sind verfügbar, und es wäre vernünftig, etwas zu lesen, um sich auf 
das Eheleben vorzubereiten. Im Islâm reicht es nicht, sich einfach trauen zu lassen. Man muss sich 
Wissen aneignen, um in diesen Bund mit Weisheit, Verständnis und großem Einsatz einzutreten und 
ihn erfolgreich zu machen. 
  
Wenn man mit der richtigen Absicht und dem richtigen Wissen ausgerüstet ist, sollte es wenig 
Freiraum für den Satan geben, sich zwischen den Mann und die Frau zu stellen, die sich gegenseitig 
vor Allâh  versprochen haben, sich zu lieben und zu ehren bis zum letzten Tag ihres Lebens … . 

http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
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Hochzeitsfeier nach Quran und Sunna 
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Vorbereitungsphase zur Gestaltung der Hochzeitsfeier  

Für die Vorbereitung und Gestaltung einer Hochzeit können folgenden Empfehlungen gegeben 

werden: 

Die Hochzeit sollte den Betroffenen in jeder Hinsicht vereinfacht werden, denn junge, aber    

verantwortliche Menschen sollen dadurch zur Heirat motiviert werden. 

So darf eine Heirat nicht eine große finanzielle Last mit sich bringen. 

Die jungen Menschen studieren oder arbeiten, eine Hochzeit darf daher nicht zu 

einem Verlust an Erfolg und Vernachlässigung an Verantwortungen führen, wenn 

zeitraubende – nicht selten unnötige – traditionelle Elemente übertrieben werden 

und jeder kleine Schritt an Vorbereitung mit allzu großer Teilnahme und Einmischung seitens der 

Eltern in die Länge gezogen werden. 

 Brauchst du Hilfe beim Organisieren, dann schau doch mal unter: 
http://www.medienbibliothek-islam.de/aktivitäten/leitfaden-
hochzeit/ 

 

Sinn und Zweck einer Hochzeitsfeier 

Eine Hochzeitsfeier hat u.a. den Sinn, bekannt zu geben, dass Person X und Person Y nun verheiratet 

sind, aber so wie uns der Überbringer froher Botschaft  mitteilte[7], sodass sich die Freude 

wächst und damit die Dankbarkeit gegenüber Allah größer wird, in dem man sie mit Freunden und 

Verwandten teilt. 

Der Islam gibt für eine kulturverbundene Praxis wie die Hochzeitsfeier Richtlinien, Prinzipien und 

Rahmenbedingungen vor, die vor dem Schändlichen bewahren und gute Eigenschaften fördern 

sollen. Kultureller Reichtum wird begrüßt, da kein Programm, d.h. die Art und Weise des Feierns, 

vorgeschrieben wird.  

Einladung und Teilnahme 

Der Gesandte Allahs hat uns empfohlen die Hochzeit in einer Moschee zu feiern.[8] Damals galt die 

Moschee als die Haupttreffstelle für fast alle gemeinschaftlichen Angelegenheiten. Deshalb spricht 

nichts dagegen, wenn etwa heute aus organisatorischen Gründen die Feier in einer geeigneten Halle 

veranstaltet wird. 

Besonders empfehlenswert ist es, wenn ein Gelehrter eingeladen wird, der über die Bedeutung der 

Heirat einen kurzen Vortrag hält und an die Dankbarkeit gegenüber Allah erinnert. 

Die Heiratenden sollten, um Allahs Wohlgefallen zu erlangen, sowohl wohlhabende als auch nicht 

wohlhabende Menschen zu ihrer Hochzeit einladen.[9] 

Die Teilnahme an einer Hochzeitsfeier ist eine Sunna des Propheten Muhammad : „Wenn einer 

von euch zu einem Hochzeitsmahl eingeladen ist, soll er daran teilnehmen.“[10] 

http://www.medienbibliothek-islam.de/aktivitäten/leitfaden-hochzeit/
http://www.medienbibliothek-islam.de/aktivitäten/leitfaden-hochzeit/
http://www.islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/2465-eine-islamische-hochzeit#_ftn7
http://www.islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/2465-eine-islamische-hochzeit#_ftn8
http://www.islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/2465-eine-islamische-hochzeit#_ftn9
http://www.islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/2465-eine-islamische-hochzeit#_ftn10
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Jeder eingeladene Muslim sollte an einer Hochzeitsfeier teilnehmen, sofern nicht ein zwingender 

Grund für die Nichtteilnahme vorliegt. Dem glücklichen Paar zu gratulieren und für ihr Glück zu 

beten, ist eine empfohlene Sunna.[11] 

Achtung! 

Es ist nicht erlaubt solche Feiern zu veranstalten oder zu besuchen in denen sündhafte Praktiken 

vorkommen. Falls es sich dabei jedoch um sehr nahe Verwandte wie Bruder, Schwester, Cousin/e 

usw. handelt und eine Nichtteilnahme die familiären Beziehungen stören würde, so dürfen sie mit 

der Absicht besucht werden, um ihre Herzen zu gewinnen unter der Bedingung, dass man sich von 

den Sünden fern hält, d.h. nicht mit tanzt, sich nicht an ein Tisch setzt, an dem Alkohol getrunken 

wird etc. 

Wenn aber die Feier absolut unislamisch ist (wie z.B. eine Feier in einer Diskothek), dann wird auch 

dieser Besuch nicht mehr gebilligt. 

 Kleidung, Musik und Tanz 

Männer und Frauen müssen islamisch bekleidet sein und nicht in Körperkontakt kommen, d.h. 

möglichst getrennt sitzen. 

Das Brautkleid und die Hochzeitskleider dürfen nicht verschwenderisch teuer sein. Es überschreitet 

sicherlich die Grenzen zur verbotenen Verschwendung, wenn für jede Hochzeitsfeier ein neues Kleid 

gekauft wird. 

Islamisch erlaubte Musik darf gehört, Lieder dürfen gesungen und rechtmäßige Instrumente gespielt 

werden. 

Hier kann nicht darauf eingegangen werden, was dabei islamisch rechtmäßig ist. Jedoch sind Lieder 

und Musik, die die Triebe provozieren, nihilistisch sind, gewalttätig machen, unethisch sind usw. und 

ähnliche Tänze – vor allem wenn Männer und Frauen gemischt tanzen - sicherlich nicht 

islamkonform. 

Beim traditionellen Tanz (Halay) soll man auf die Kleidungsvorschriften achten und 

geschlechtergetrennt tanzen… Weitere traditionelle Elemente sind als ein kultureller Reichtum 

erlaubt, solange sie islamische Prinzipien nicht verletzen. 

 Esst, trinkt, aber verschwendet nicht! 

„Abdurrahman Ibn Auf kam zum Gesandten Allahs und auf seinem Körper waren gelbe 

Spuren[12] zu sehen. 

Der Gesandte Allahs fragte ihn nach dem Grund, und er gab an, dass er eine Frau von den Ansar 

[eine medinische Muslima] geheiratet habe. 

Der Prophet fragte ihn: „Was hast du ihr (für eine Brautgabe) gegeben?“ 

Er sagte: „So viel vom Gold, wie das Gewicht eines Dattelkerns.“ Da erwiderte der Gesandte Allahs, 

Allahs Segen und Friede auf ihm: „Gib ein Festmahl, mindestens mit einem Schaf!“[13] 

Den Gästen sollte ein schönes Essen serviert werden, was eine grundsätzliche Sunna einer 

Hochzeitsfeier ist.[14] 

http://www.islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/2465-eine-islamische-hochzeit#_ftn11
http://www.islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/2465-eine-islamische-hochzeit#_ftn12
http://www.islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/2465-eine-islamische-hochzeit#_ftn13
http://www.islam-auf-deutsch.de/islam-praxis/63-ehe-und-familie/2465-eine-islamische-hochzeit#_ftn14
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Halāl-Fleisch sollte besorgt werden, damit alle Gäste ohne jegliche Bedenken essen können. Bei 

Getränken ist darauf zu achten, dass sie kein Alkohol enthalten. 

Jede Art der Verschwendung ist zu vermeiden. Deshalb sollte das Essen dementsprechend serviert 

und die Besucher daran erinnert werden, nichts zu verschwenden. Wer mehr essen mag, kann sich ja 

immer noch einen zweiten Teller holen. 

Die Gebetszeiten sollten eingeplant und geeignete Gebetsplätze vorbreitet werden... 

Abschließend zwei Video-Beispiele: 
 

 Hier ein schönes islamkonformes Video über eine Hochzeit:  
http://www.youtube.com/watch?v=NGqQ0v0gqa0 
 

 Hier das Gegenteil von einer islamischen Hochzeit: 
http://www.youtube.com/watch?v=AqWF67OIqfI 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.youtube.com/watch?v=NGqQ0v0gqa0
http://www.youtube.com/watch?v=AqWF67OIqfI
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Hochzeitsnacht nach Quran und Sunna 
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Viele Frauen das Gefühl von großer Besorgnis und Beklemmungsangst, besonders, wenn die 

Hochzeitsnacht näher rückt…… 

 
Der Hochzeitstag ist für die Frau einer der glücklichsten und aufregendsten Tage ihres Lebens. Die 
Vorbereitungen, die Gäste und die Festlichkeiten – das alles gehört zur Vorfreude dieses besonderen 
Ereignisses. Gleichzeitig haben viele Frauen das Gefühl von großer Besorgnis und Beklemmungsangst, 
besonders, wenn die Hochzeitsnacht näher rückt. Viele sind besorgt und machen sich Gedanken, wie 
es für sie sein wird, was passieren wird, wie sie wohl von ihrem neuen Ehemann behandelt werden. 
Es ist eine unbekannte Erfahrung,  die viele Gefühle und viel Besorgnis in ihnen aufwirbelt. 
  
Der Islâm ist eine Religion, die eine spezielle Art der Eheschließung und der Hochzeitsnacht erhalten 
hat, wobei sie genaue Vorschriften für solche Ereignisse bereitstellt. Intime Beziehungen zwischen 
einem Mann und einer Frau sind nur innerhalb des Ehebundes erlaubt. Dies stellt die Einzigartigkeit 
des Tages der Eheschließung und dieser Beziehung sicher. Es ist wichtig, sich zu erinnern, dass der 
Bund zwischen Mann und Frau eine natürliche Begebenheit ist und er deswegen natürlicherweise 
zustande kommen wird. Allâh sagt: „Und Wir haben euch als Paare (als verschiedene Arten bzw. 
Rassen) erschaffen.“ (Sûra 78:8) Der Islâm hat diese Beziehung auf der Grundlage von Weisheit und 
auch durch die menschliche Veranlagung geregelt. Die Ehe eingeschlossen, wurde der natürliche 
Instinkt mit angemessenen und ihm entsprechenden Grenzen versehen. Das beugt Verwirrung und 
Unausgeglichenheit vor, die wir in Gesellschaften feststellen können,  in denen diese Grenzen nicht 
errichtet sind. Diese islamischen Vorschriften sind hinsichtlich der sexuellen und ehelichen 
Verhältnisse die vorteilhaftesten für die einzelnen Menschen, genauso wie für die Gesellschaft. Der 
einzelne Mensch ist fähig, seine Begierden in einer gesunden und die Gesundheit fördernden Art und 
Weise zu verwirklichen, indem er gleichzeitig die Gesellschaft vor Frevel beschützt. 
  
Da sich also Paare natürlicherweise zusammenschließen, sollten sie über die Tatsache nachdenken, 
dass sie eine wichtige Aufgabe im Islâm erfüllen und demgemäß belohnt werden. Es gibt 
ebenso, zusammen mit anderen Grundzügen, einen spirituellen Bestandteil dieses Bundes. 
Das bedeutet, dass sie vor Allâh  in allem, was sie bezüglich dieses Bundes tun, zur 
Rechenschaft gezogen werden. Sie schlagen eine neue Richtung im Leben ein, die sie vor 
neue Herausforderungen und neue Freuden stellt. Sie werden voneinander lernen und 
müssen gegenseitig mit ihren Bedürfnissen, ihrer Persönlichkeit, ihrem Temperament 
und der Einzigartigkeit des anderen umgehen. Man wird Geduld brauchen, da man nicht in 
allem perfekt übereinstimmt und es häufig gewisse Meinungsunterschiede geben wird. Dass dies 
genauso auf intime Angelegenheiten zutrifft, sollte nicht vergessen werden, wenn das Paar am ersten 
Tag ihrer Ehe zusammen zu seiner Reise  aufbricht. Das Paar sollte sich Zeit nehmen, um sich 
gegenseitig kennenzulernen und zu verstehen und die Einzigartigkeit und Wünsche des neuen 
Lebenspartners zu entdecken. Das sollte auf eine sanfte und verständnisvolle Weise geschehen. Jeder 
einzelne sollte sich mehr mit den Belangen und Bedürfnissen seines Partners befassen, sogar mehr als 
mit sich selbst. Das ist ein sehr heikles Thema, besonders für Frauen, die im Allgemeinen feinfühliger 
und gefühlsbetonter sind. 
  
Mütter, Schwestern und Freunde, die erfahren sind, sollten der Braut helfen, sich für die 
Hochzeitsnacht vorzubereiten. Sie sollten sie unterstützen und mit den nötigen Informationen 
versorgen. Das wird ihre Ängste mindern und sie sich beruhigt fühlen lassen, da sie dann erfährt, dass 
andere Frauen ähnliche Erfahrungen gemacht haben. Dies alles sollte man natürlich tun, ohne genaue 
Einzelheiten eigener Erfahrungen darzulegen, weil es sich um eine sehr persönliche Angelegenheit 
handelt. Das Gespräch sollte generell sein und auf  Qurân und Sunna basieren. 
 
 

 
 

http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
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Die erste Nacht 
 
Im Folgenden geht es um die guten Umgangsformen, die man berücksichtigen sollte, um sich für diese 
spezielle Nacht vorzubereiten. Diese Einzelheiten werden außerdem während der ganzen Ehezeit 
wertvoll und  nützlich sein. 

  
1. Besondere Bittgebete und Gebete 
  
Da der Bund für eine Frau und einen Mann einen inhärenten 
spirituellen Bestandteil hat, sollte das Paar in dieser Zeit Allâhs  
gedenken. Der Ehemann soll seine Hand auf den Kopf seiner Ehefrau 

legen und ein Bittgebet für sie machen. Der Prophet  sagte: „Wenn 
einer von euch eine Frau heiratet, sollte er seine Hand an ihre Stirn 
legen, Allâhs Namen erwähnen und um Segen bitten, indem er sagt: 
‚O Allâh, Ich bitte dich um ihr Bestes und das Gute, wozu sie 
veranlagt ist, und ich suche Zuflucht bei Dir vor dem Schlechten in 
ihr und dem Schlechten zu dem sie veranlagt ist.‘“ (Al-Buchârî) 

  
Danach verrichtet das Paar zusammen zwei Rak’as (Gebetseinheiten). 
  
Bevor sie intim werden, sollte der Mann folgendes sagen: „Bismillâh, Allâhumma dschannibna as-
schaytân, wa dschannib as-schaytân mâ razaqtanâ“, was bedeutet: „Im Namen Allâhs. O Allâh, 
wende den Satan von uns ab und wende den Satan ab von dem, was du uns bewilligst.“ Der 

Prophet  sagte: „Wenn dann Allâh verordnet, dass sie ein Kind bekommen, so wird Satan ihm 
(dem Kind) niemals Schaden zufügen.“ (Al-Buchârî)  Dies sollte man vor jeder Intimität sagen, um ein 
bei dem Verkehr entstandenes Kind zu beschützen. 
  
2. Reinlichkeit 
  
Miswâk (eine besondere Art von Zahnbürste in Form eines Zweiges des Arak-Baumes) – Es ist für 
jeden Partner empfohlen, seine Zähne und Mund mit einem Miswâk oder einer Zahnbürste zu putzen. 
Das wird es ihnen erleichtern, sich gegenseitig näher zu kommen und das Verhältnis zu vertiefen. 

Schurayh Ibn Hâni  sagte: „Ich fragte ’Âischa, was der Prophet  als erstes tat, wenn er ins 

Haus eintrat, und sie  sagte: „Er putzte sich seine Zähne.““ (Muslim) 
  
Gebetswaschung und Ghusl (rituelle Ganzkörperwaschung) –  Zwischen zwei Geschlechtsakten ist es 

empfohlen die rituelle Waschung zu verrichten. Das ist die Sunnah des Propheten  wie es der 

nächste Ausspruch belegt. Der Gesandte Allâhs  sagte: „Wenn einer von euch  bei seiner Frau 
war und er seinen Verkehr wiederholen möchte, sollte er (zuerst) die rituelle Waschung 
verrichten.“ (Muslim) Nach Vollendung der Intimitäten ist es für das Ehepaar Pflicht, Ghusl (die 
rituelle Ganzkörperwaschung) zu verrichten, bevor sie das Gebet und andere religiöse Handlungen 
wieder aufnehmen. 
  
3. Das richtige Verhalten 

  
Der Ehemann kann sich seiner Frau auf jede Art und Weise, die er wünscht, nähern, mit der 
Bedingung, dass er in die Vagina eindringt. Allâh sagt: „Eure Frauen sind euch ein Saatfeld. So 
kommt zu eurem Saatfeld, wann und wie (d.h. enthaltet euch des Geschlechtsverkehrs während der 
Monatsblutung)ihr wollt. …“(Sûra 2:223) 

http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
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 Jeglicher Analverkehr und der Verkehr, während die Frau menstruiert, sind strikt verboten. Der 

Prophet  sagte: „Wer Intimverkehr mit einer menstruierenden Frau oder durch den After hat, 
hat Unglaube damit begangen, womit Muhammad gesandt wurde.“ (Ahmad und Abû Dâwûd) Diese 
Handlungen sollen vermieden werden, weil sie unnatürlich sind und zu diversen physischen, 
psychologischen und zwischenmenschlichen Problemen führen können. 
  
Der Bund zwischen einem Mann und einer Frau ist ein besonderes Geschenk, von Allâh. Er ist eine der 
Gaben dieses Lebens und sollte als solche entsprechend behandelt werden. Er ist ein Verhältnis, das 
auf Liebe, Barmherzigkeit und gegenseitigem Interesse füreinander basiert. Diese Handlungen sind 

Almosen, für die Allâh beide Partner belohnt. Der Prophet  sagte: „Wenn ihr (mit euren 
Ehefrauen) Intimverkehr habt, ist es ein Almosen (für das ihr belohnt werdet).“ Die 
Gefährten fragten: „O Gesandter Allâhs, einer von uns befriedigt seine Begierden und wird dafür 
belohnt werden?“ Er sagte: „Seht ihr denn nicht, dass wenn er es auf dem verbotenem Weg tut, er 
dafür belastet werden wird (als Sünde), und wenn er es aber auf dem erlaubten Weg tut, er eine 
Belohnung haben wird?““(Muslim) 
  
Da das Paar zusammen sein Leben als Ehemann und Ehefrau beginnt, sollte es diese wichtigen 
Prinzipien bewahren, und wenn Allâh  will, wird Allâh  es mit einem langen und glücklichen 
gemeinsamen Leben belohnen. 

 

Heirat der Tochter des Gesandten  

Fatima, die Tochter des Propheten  
 
In Medina lebte Fatima mit ihrem Vater in einem einfachen Haus, das an die Moschee grenzte. Im 
zweiten Jahr nach der Auswanderung bekam sie Heiratsanträge über ihren Vater, die abgelehnt 
wurden. `Ali, der Sohn Abu Talibs, nahm seinen  ganzen Mut zusammen und ging zum Propheten, um 
um ihre Hand anzuhalten. Doch in der Gegenwart des Propheten schämte er sich zutiefst und seine 
Lippen bewegten sich nicht. Er starrte auf den Boden und brachte keinen Ton heraus.  Der Prophet 

fragte: „Warum bist du gekommen? Brauchst du etwas?“ `Ali konnte immer noch nicht sprechen 

und der Prophet  deutete an: „Bist du vielleicht  gekommen, um Fatima einen Heiratsantrag zu 

machen?“ „Ja“, antwortete `Ali. Laut einer Überlieferung sagte der  Prophet  daraufhin nur: 
„Marhaban wa ahlan – Willkommen in der Familie.“ 
 `Ali und eine Gruppe der Ansar, die draußen wartete, verstanden dies als ein Einverständnis. Eine 

andere Überlieferung besagt, dass  der Prophet  nach seiner Einwilligung fragte, ob `Ali etwas als 

Brautgabe hatte. `Ali sagte, er hätte nichts. Der Prophet  erinnerte ihn daran, dass er ein Schild 
hatte, welches er verkaufen könnte. Ali verkaufte den Schild an `Uthman für 400 Dirham. Als er 
zurück zum Propheten eilte, um ihm die Brautgabe zu übergeben, hielt `Uthman ihn an und sagte: 
„Ich  gebe dir deinen Schild zurück als mein Hochzeitsgeschenk!“   
 
Fatima und `Ali haben also höchstwahrscheinlich Anfang des zweiten Jahres nach der Auswanderung 
geheiratet. Sie war damals 19 Jahre alt und Ali war ca. 21. Der Prophet selbst leitete die 
Hochzeitsfeierlichkeit. Den Gästen wurden Datteln, Feigen und  Hais serviert (eine Mischung aus 
Datteln und Butter). Ein führendes Mitglied der Ansar schenkte ihnen einen Stier, andere übergaben 
Getreide.  
Ganz Medina freute sich.   

http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
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Es wird gesagt, dass ihnen der Prophet   zu ihrer Hochzeit ein Bett aus Holz, verflochten mit 
Blättern der Idhkir-Pflanze, schenkte. Dazu ein Schaf, einen Topf und einen Wasserbehälter. Fatima 
verließ zum ersten Mal das Haus ihre geliebten Vaters, um mit ihrem Mann ein neues Leben zu 
beginnen.   

Der Prophet  war sehr besorgt um ihr Wohlergehen und schickte Barakah mit ihr, falls sie Hilfe 
benötigen würde. Zweifellos war Baraka eine Quelle der Fürsorge und des Trostes für sie. Der 

Prophet  betete für sie: „Oh Herr, segne beide, segne ihr zu Hause und segne ihre Nachkommen.“   
Ali hatte in seinem bescheidenen Haus nichts als ein Schafsfell für ein Bett. 

Am Morgen nach der Hochzeitsnacht ging der Prophet  zum Hause Alis und klopfte an die Tür.  

Baraka öffnete die Tür und der Prophet  sagte zu ihr: „ Oh Umm Ayman, rufe meinen Bruder.“ 

Der Prophet (sas) wiederholte seine Worte etwas lauter. `Ali kam und der Prophet  sprach 
Bittgebete und wünschte ihnen Allahs Segen. Dann fragte er nach Fatima. Sie kam mit einer geradezu 

unterwürfigen Haltung und einer Mischung aus Scheu und Schüchternheit und der Prophet  sagte 
zu ihr: „Ich  gab dich dem zur Ehe, der mir von meiner Familie am liebsten ist.“ Auf diese Weise 
versuchte er sie zu bestärken.  
Sie heiratete nicht  einen absolut Fremden, sondern jemanden, mit dem sie im selben Haus 
aufgewachsen ist, der in jungen Jahren einer der ersten Muslime wurde, einer, der bekannt war für 

seinen Einsatz, seinen Mut und seine Tugenden und den der Prophet  beschrieb 
als denjenigen, der „in dieser und in der nächsten Welt sein Bruder ist.“   
Fatimas Leben mit `Ali war genauso  einfach und bescheiden wie im Hause ihres 
Vaters. Vom Aspekt des materiellen Wohlstandes betrachtet war es ein Leben der  
Härte und der Entbehrungen. Ihr ganzes gemeinsames Leben lang blieb `Ali arm, 
weil er keinen Wert auf materiellen Wohlstand legte. Fatima war die Einzige 

zwischen ihren Schwestern, die nicht mit einem wohlhabenden Mann verheiratet war. Man kann 
sogar sagen, dass Fatimas Leben mit `Ali noch viel härter war als das Leben im Hause ihres Vaters.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Exkurs: Fatwa bezüglich des Tragens von Eheringen 
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Exkurs: 
 
Das Tragen von Verlobungs- und Eheringen 
Frage (Nr. 21441):  
 
Wie lautet das Urteil über das Tragen von Eheringen für Männer? Falls es erlaubt ist, können sie aus 
irgendeinem Material sein, solange es kein Gold ist? Welche anderen Metalle außer Gold sind für 
Männer verboten?  
 
Antwort:  
 
Alles Lob gebührt Allāh. 
Es ist für Männer unter keinen Umständen gestattet Gold zu tragen, sei es ein Ring oder etwas 

anderes, denn der Prophet verbot den Männern dieser Ummah das Gold. Er sah einen Mann, der 

einen Goldring trug, und er  nahm ihn von dessen Hand und sagte: „Würde einer von euch ein 
Stück Kohle aus dem Feuer holen und es in seiner Hand halten?“ (Muslim, al-Libās wa-l-Zīnah, 3897). 
Daher ist es einem Muslim nicht erlaubt, einen Goldring zu tragen. Doch Ringe aus Silber oder 
irgendeiner anderen Art von Metall sind für Männer erlaubt, selbst wenn es kostbare Metalle sind.  
 
Was die Eheringe anbelangt, die anlässlich der Heirat getragen werden, so entspricht dies nicht den 
Gepflogenheiten der Muslime. Wenn man denkt, dass der Ring Liebe zwischen den Partnern 
entstehen lässt und dass es eine Auswirkung auf die eheliche Beziehung hat, wenn man ihn abnimmt 
und nicht trägt, dann wird dies als eine Art des Schirk betrachtet und es ist ein jāhili Glaube.  
 
Basierend auf dem oben Stehenden ist es unter keinen Umständen erlaubt, einen Ehering zu tragen.  
 
Achtung! Ein Ehering kann zu Schirk führen, wenn es mit dem Glauben einhergeht, dass es 
Auswirkungen auf das eheliche Leben hat. Lā haula wa lā quwwata illa Billāh (es gibt keine Macht 
oder Stärke, außer durch Allāh). 
  
Entnommen einer von Scheikh Sālih al-Fauzān herausgegebenen Fatwa. 
 
Scheikh ibn `Uthaymīn wurde nach dem Urteil über das Tragen von Verlobungsringen gefragt. Er 
sagte: „Der Verlobungsring ist eine Art Ring und es ist im Grund genommen nichts Falsches an 
Ringen, solange sie nicht von irgendeiner Überzeugung begleitet werden. So ist es bei einigen Leuten 
der Fall, wenn der Mann seinen Namen auf den Ring schreibt, den er seiner Verlobten gibt, und sie 
schreibt ihren Namen auf den Ring, den sie ihm gibt, wobei beide daran glauben, dass dadurch eine 
starke Bindung zwischen ihnen erzeugt wird. In diesem Fall ist der Ring harām, denn er steht für 
etwas, das keine Basis im Islam hat und was keinen Sinn ergibt. Außerdem gilt für den 
Verlobungsring, dass es dem Mann nicht erlaubt ist, ihn an die Hand seiner Verlobten zu stecken, 
denn sie ist nicht seine Frau und sie ist eine Fremde (Nicht-Mahram) für ihn. Sie ist nicht seine Frau, 
bis der Ehevertrag geschlossen wurde.“ (al-Fatāwa al-Jāmi`ah li-l-Mar`ah al-Muslimah, Teil 3, S. 914-
915).  
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Ehe Tipps 
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Ein Brief an dem Ehemann von  Abu Jebril 
 

 
 
 

10 Tipps für die erfolgreiche Ehefrau 
  
1. Benutze deine “Fitnah”, um das Herz Deines Mannes zu gewinnen 
Alle Frauen haben den Schmuck, mit dem Allâh  sie segnete. Benutze die Schönheit, die Allâh  
Dir geschenkt hat, um das Herz Deines Mannes zu gewinnen. 
 
2. Wenn Dein Mann nach Hause kommt grüße ihn mit einem wundervollen Gruß. 
Stell Dir Deinen Mann vor, wenn er nach Hause kommt und ein sauberes Haus, eine vorzüglich 
gekleidete Frau, ein Mittagessen, das mit Sorgfalt zubereitet wurde, saubere und wohlriechende 
Kinder und ein sauberes Schlafzimmer vorfindet – was für Auswirkungen hätte dies auf seine Liebe 
Dir gegenüber? Nun stell Dir vor, was das Gegenteil bei ihm bewirkt. 
 
3. Finde die Eigenschaften der Hûr al-Ayn heraus und versuche, sie zu imitieren 
Der Qur’ân und die Sunnah beschreiben die Frauen des Paradieses mit bestimmten Eigenschaften, 
wie z.B. die Seide, die sie tragen, ihre großen dunklen Augen, ihr Singen für ihren Mann usw. Probiere 
es aus! Trag Seide für Deinen Mann, trage Kohl auf Deine Augen auf, um sie zu “vergrößern” und 
singe für Deinen Mann. 
 
4. Trage zuhause immer Schmuck und ziehe Dich schick an 
Schon kleine Mädchen schmücken sich mit Ohrringen und Armbändern und tragen hübsche Kleider – 

Auf was du achten solltest      Was du an dir selbst machen 

1.Hab Barmherzigkeit mit ihr Ändere deine Fehler 

2.Mach ihr Komplimente Lächele zuhause 

3.Versuche sie zu verstehen Du bist nicht vollkommen 

4.Sei dankbar Du bist nicht perfekt 

5.Akzeptiere sie Jeder kann glücklich werden 

6.Bewahre ihre Geheimnisse Sei bereit dich zu ändern 

7.Geh auf ihr zu Entschuldige dich bei ihr 

8.Mach ihr ab und zu mal ein Geschenk Ratschläge nicht Fronten geben 

9.Sei verzeihend Mach dich schön für deine Frau 

10.Sihe wenn die Frau leidet Lästere nicht über ihre Familie! 

11.Sehe wenn sie sich für dich schön macht. Mach keinen Spaß, der schwer ist. 

12.Mach ihr einen eigenständigen Monatsgehalt Verlasse nicht Allahs  Grenzen! Nicht 

Lügen, hinter Frauen nachschauen, halte deine 

Worte…. 

13.Lobe sie Durchdenke deine Worte und sei nicht zu 

schell beim Antworten! Nimm dir Zeit damit du 

deine Worte gut durchdenken kannst!!!!!! 

14.Gib ihr etwas Freiheit 
  

15.Versuche deinen Zorn unter Kontrolle zu halten. 

16.Wenn sie krank ist, dann sei da für sie. Sei liebevoll mit ihr. 

17 Erhebe nicht deine Stimme  

18.Ehrlichkeit ist der Topf des Islam 

http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=


 

 si 

 

41 Bildung und Soziales für Muslime 

so wie es im Qur’ân beschrieben wird. Fahre als Ehefrau damit fort, den Schmuck und die hübschen 
Kleider, die Du hast, für Deinen Mann zu tragen. 
 
5. Scherze und spiele mit Deinem Mann 
Das Geheimnis eines Mannes: Sie suchen Frauen, die fröhlich sind und einen Sinn für Humor haben. 

So wie der Gesandte Allâhs  Jâbir riet, eine Frau zu heiraten, die ihn zum Lachen bringt und die er 
zum Lachen bringt. 
 
6. Bedanke Dich immer wieder bei Deinem Mann für die netten Dinge, die er tut 
Dann danke ihm nochmals. Dies ist eine der wichtigsten Methoden, da das Gegenteil eine 
Eigenschaft der Frauen der Hölle ist. 
 
7. Ein Streit ist ein Feuer im Haus 
Lösche es mit einem einfachen „Es tut mir leid“, selbst wenn es nicht Deine Schuld ist. Wenn Du Dich 
zur Wehr setzt, fügst Du dem Feuer nur Brennstoff hinzu. Sieh nur, wie schön ein Streit endet, wenn 
Du einfach nur aufrichtig „Schau mal, Es tut mir Leid. Lass uns wieder Freunde sein“ sagst. 
 
8. Bemühe Dich immer, Deinem Mann zu gefallen, da er Dein Schlüssel zum Paradies ist 

Der Gesandte Allâhs  lehrte uns, dass jede Frau, die in einem Zustand stirbt, wo ihr Mann mit ihr 
zufrieden ist, ins Paradies eingehen wird. Daher: erfreue ihn. 
 
9. Höre und gehorche! 
Das Gehorchen Deines Ehemannes ist Fard (Pflicht)! Dein Mann ist der Amîr des 
Haushalts. Gib ihm dieses Recht und bringe ihm den nötigen Respekt entgegen. 
 
10. Bete zu Allâh , dass Er Eure Ehe und Beziehung erfolgreich macht 
Alle guten Dinge sind von Allâh. Vergiss nie, Allâh  um den Segen zu bitten, eine 
erfolgreiche Ehe zu haben, die in dieser Dunja beginnt und – mit der Gnade Allâhs, 
Des Erhabenen – im Paradies fortbesteht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=
http://kalima4allah.woman4um.com/posting.php?mode=reply&f=7&t=


 

 si 

 

42 Bildung und Soziales für Muslime 

Meine persönliche Tabelle:  

Was mir persönlich sehr wichtig 
ist: 

Was ich total verabscheue: Was mir in der 
Öffentlichkeit sehr wichtig 

ist: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=183067881832749&set=a.183063225166548.41082.183060385166832&type=1&relevant_count=1
https://www.facebook.com/photo.php?fbid=183067881832749&set=a.183063225166548.41082.183060385166832&type=1&relevant_count=1
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43 Bildung und Soziales für Muslime 

Quellenangabe:  Quellenangabe 

     

 Ein Brief an dem Ehemann Abu Jebril 

 Liebe im Islam Tarek x  

 Verlobung Abdul Adhim  

 Vorbilder Madrassatul-ilm Propheten  

 Arbeitsblatt Faruq Moschee Mannheim 

 Ehe im  Islam http://www.wegzumislam.com 

 Heirat der Tochter des Gesandten : Lokalkreishandbuch 

 Bedingung/Hindernisse einer Ehe  http://www.wegzumislam.com 

 Grundlagen eines Ehevertrag http://www.islamweb.net 

 Hochzeitsnacht  http://www.islamweb.net 

 Hochzeitsfeier http://www.islam-auf-deutsch.de 

 Zina http://www.Pierrevogel.de 

 

 

 

http://www.wegzumislam.com/
http://www.islamweb.net/
http://www.islamweb.net/
http://www.islam-auf-deutsch.de/
http://www.pierrevogel.de/

